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B a i e r n.
München , 15 . Januar . Das Gerücht von der

Vermählung König Otto ' s von Griechenland mit Englands
Lhronerbin bestätigt sich immer mehr und mehr .

( Baier . Bltr, )

Freie Stadt Bremen .
Bremen , 28 . Januar . Zwischen dem Königreich

Griechenland und den freien Hansestädten Bremen und
Lübeck sind die Reziprozitätserklärungen wegen Behand¬
lung der Schiffe und Ladungen , als der begünstigtsten ,ja gleich den einheimischen , zwischen der kön . baier . Ge¬
sandtschaft in Hannover und dem Senatspräsidenten und
Bürgermeister Schmidt von Bremen ausgewechselt wor¬
den . — In gleicher Thätigkeit hat Bremen kürzlich einen
Freizügigkeitsvertrag mit Rußland und eine Konventionmit Dänemark geschlossen , in Folge deren die beiderseiti¬
gen Schiffe in den Häfen und bei der Fahrt durch den
Sund als die begünstigtsten betrachtet werden sollen . — >
Bei uns thut sich jetzt eine Gesellschaft zusammen , die
wegen der ungemeinen Nachfrage nach Thran bremer
Schiffe auf den Wallfischsang in 's Südmeer sendet und
ihn von dorther eben so gut zu beziehen gedenkt , als
durch die Amerikaner , deren Vermittlung ihn bis jetztBremen zuführte , das in Tabak , Thran , Leder und
Häuten eine immer kompaktere Proedrie gewinnt . — Der
Eifer im südlichen Deutschland für die Eisenbahnen fin¬det bei uns die werklhätigste Theilnahme bereit .

( Mg . Ztg .)
Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 19 . Jan . Vorgestern ist ein Kanzlistder Staatskanzlei mit der Ratifikationsurkunde , wegenAufhebung deö seit 1832 mit England bestandenen Han¬
delsvertrags , nach London abgegangen (Mg . Ztg .)

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , 21 . Jan . Der Art . 103 unserer Ver¬

fassungsurkunde , welcher dem ganzen Großherzvgthumeeine Gesetzgebung verheißt , war gestern in unserer 2tcnKammer der Gegenstand lebhafter Berathungen . Der
Ausschuß batte Anträge gestellt , welche für

'
Rheinhesseneinige Abänderungen der Gesetzgebung bezwecken , ohne aberfür die alten Provinzen das in Rheinhesseu bestehende Ge -

schwornengcricht in Antrag zu bringen . Dagegen sprachendie Abgeordneten Glaubrech und Schmitt in ausführlichem
Vortrag . Der Stoff war auf früheren Landtagen schon

sehr bearbeitet worden , und so bedurfte es fast nur eiirer
zweckmäßigen Zusammenstellung des schon Bekannten .Von den Gegnern des Antrags wurden die Präzision ,Deutlichkeit , Zweckmäßigkeit der rheinhessischen Gesetzge¬
bung , die Anhänglichkeit der dortigen Einwohner an diesel¬be , das gute Andenken , in dem sie noch auf dem rechten
Rheinufer stehe , wo sie unter westphälischer und französi¬
scher Herrschaft vorübergehend eingeführt gewesen , sowie , daß sie ihrem Ursprünge nach nicht unnational in
Deutschland sey , daß aber jedenfalls das Gute , woher eS
komme , Annahme verdiene , endlich die vom verewigten
Großherzog in Bezug auf die rheinhessischen Institutionen
den Rheinhessen , bei der Besitznahme des Landes , gegebe¬nen Zusagen , geltend gemacht . Dagegen sprach nament¬
lich der zweite Präsident , Schenck , welcher versicherte ,
noch dieselbe günstige Meinung von der französischen Ge¬
setzgebung wie auf einem frühem Landtage zu haben , aber ,um eine Vereinigung zu gewinner , doch den Ausschußan¬
trägen sich anschloß . Ebenso vertheidigten lebhaft die
Ausschußanträge der Abg . Weyland , als Referent , sodanndie Abgeordneten Knorr , Goldmann , BergstrLßer und
Andere . Der Abg . Hcllmann hielt sich in der Mitte ,aber war zuletzt ebenfalls für die Ausschußanträge .

( S . M .)
W ü r t e m b e r g.

Stuttgart , 22 . Jan . Auf eine von dem proviso¬
rischen Ausschüsse der würtembergischen Eisenbahngescll -
schaft am 11 . d. M . eingereichte unterthänigste Eingabehaben Se . königl . Maj . , nach der durch die königlichenMinisterien des Innern und der Finanzen ergangenen höch¬
sten Entschließung vom 20 . d . M . , nicht nur im Allgemei ,
nen den Schutz der königlichen Negierung für das Unter¬
nehmen der Gesellschaft zuzusichern , sondern auch zu Be¬
streitung ihrer ersten Auslagen einen unverzinslichen Vor¬
schuß aus der Staatskasse anzuweisen , huldreichst geruht .
Auch die weitere Bitte des Ausschusses :

daß die Untersuchung und Nivellirung des Terrains
und überhaupt alle diejenigen Vorarbeiten , aus wel¬
chen '

sich Herausstellen muss , welcber Straßenzug nachallen Rücksichten der vortheilhafteste ist , von der kö¬
niglichen Regierung ungeordnet , durch von ihr be¬
stellte Techniker ausgeführt , und die diesfälligen Ko¬
sten auf die Staatskasse übernommen werden ,haben Se . königl . Maj . gnädigst ausgenommen , und vor¬

läufig Höchstihre Geneigtheit ausgesprochen , dieselbe gleich¬
falls zu berücksichtigen . ( D . C .)
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Oesterreich .
Wien , 18. Januar . Aus Belgrad meldet man,

daß in Albanien eine neue unruhige Bewegung statt ge¬
funden, durch die Energie des Rumili Walessy aber
schnell wieder unterdrückt worden sey .

(Mg . Ztg .)
Preußen .

Berlin , 16 . Januar . Das zu Neujahr erwartete
neue Gesetz über die Pensionirung der Staatsbeamten ist
bis jetzt noch nicht erschienen. Eine , wie verlautet , be¬
reits im Herbste des verwichenen Jahres vollzogene , aber
noch nicht publizirtc Kabinetsordre gibt die Prinzipien an,von welchen in dieser Angelegenheit ausgegangen werden
soll. Gegen Entrichtung gewisser jährlicher Beiträge steht
es künftig , wie es heißt , nach Verlauf bestimmter Jahre
jedem Staatsbeamten frei , mit Fortbeziehung seines Ge,
Halts sich in den Ruhestand zurückzuziehen. Ihm bleibt
aber die Verpflichtung , einen Hülfsärbeiter , der seine
Geschäfte versieht , aus seiner Börse zu besolden; war der
Pensionär Mitglied eines Kollegiums oder Bureau 's , so
übernimmt das in der Anciennctät ihm folgende Mitglied
ohne weitere Entschädigung die Besorgung seines Ge¬
schäftskreises ; der Dritte tritt in derselben Weise in die
Stelle des Zweiten , der Vierte in die des Dritten und soweiter bis zum Letzten , dessen Arbeiten , da er ebenfalls
hinaufrückt , von dem Hülfsärbeiter versehen werden .Stirbt der Pensionär , so tritt Nr. 2 in seinen bisherigen
Gehalt ein , die Folgenden rücken ebenfalls vor , und der
bisherige Hülfsärbeiter genießt von nun an aus Staats¬
kassen die Besoldung eines jüngsten Mitglieds. In wie
fern eine solche Einrichtung des Peusionswesens, die je¬
doch immer nur bei Kollegien und Bureau 's anwendbar
seyn möchte , wirklich beabsichtigt wird , muß die jedenfalls
bald zu erwartende Veröffentlichung des Gesetzes lehren .
Wie das letztgenannte Gesetz , so macken auch noch zwei
andere beabsichtigte Einrichtungen einen Gegenstand leb¬
hafter Verhandlungen im Staatsministerium aus . Die
eine dieser unter öffentlicher Autorität zu errichtenden Ein¬
richtungen ist eine Wittwenversorgnngsanstalt für dieje¬
nigen Bewohner des Staats , die nicht in die Kathegorie
der Staatsbeamten gehören und die nach der neuen Ein¬
richtung , eben sowohl wie alle Ausländer , von dem könig¬
lichen , dem Ministerium des Innern untergebenen Institute
ausgeschlossen worden sind . Die Beiträge an die neue An¬
stalt werden jedenfalls bedeutend höher seyn, als die bis¬
her an die alte , der ebenfalls eine gänzliche Reorganisa¬
tion bevorstcht, entrichteten ; es handelt sich, wie es scheint,nur noch um die zu leistende Garantie . — Die andere
Einrichtungist eine Lebensrentenbank , die sicher den Wün¬
schen sehr Vieler entgegenkommen wird . Zum Muster bei
der Organisation ist das Wiener und noch mehr das treff¬
liche badische Institut genommen worden ; durch die Ver¬
änderungen , welche in Würtemberg bei Errichtung einer
ähnlichen Anstalt mit den Statuten der Wiener vorge-
nommen wurden, hat man sich nicht irre leiten lassen.
Jedenfalls wird eö ausser der Solidität dem prvjektir -

> ten Berliner Unternehmen auch an Originalität nicht
fehlen ; es wird den Charakter der Tontinen mit dem
der Annuitäten auf zweckmäßige Weise verbinden .

lAllg. Ztg.)
Berlin , 16. Jan . Nächstens sieht man hier einem

Gesetze gegen den Handel mit fremden Effekten entgegen,und wenn irgend ein Gesetz an der Zeit wäre , so ist es
dieses. Denn es läßt sich nicht läugnen , daß durch das
unbesonnene Ankäufen fremder Staatspapiere, nament¬
lich aber durch den Zeitkauf, viele sonst vermögende Män¬
ner gänzlich ruinirt worden sind. Der Handel in spani¬
schen Papieren ist jetzt hier so stark , daß man sich an de»
Börse von Madrid zu befinden glaubt , und da man am hie¬
sigen Orte gar keinen Maaßstav für das Steigen und Fal¬len hat , und durchaus von fremden Einflüssen abhängigbleibt , so ist der Handel rein zu einem Lotto herabgebracht .

(Allg. Ztg.)
Berlin , 18 . Jan . Die Winterzeit scheint bei ans

in ausserordentlicher Stille vorüberzugehen . Die wenigen
Hoffeste machen keinen bedeutenden Eindruck auf das öf¬
fentliche Leben , der hohe Adel folgt diesem Beispiel, und
da auch in diesem Jahre weder Redouten noch anbere Mas¬
kenfeste seyn werden , so wird die gewissermaßen klösterli¬
che Ruhe kaum von den Bällen der Mittelstände und der
öffentlichen Lokale dürftig belebt . — Allgemein werden da¬
gegen die Abendgesellschaften belobt , welche Se . k. H. der
Kronprinz gewöhnlich nur in ausgewählten Kreisen feiert,
zu welchen die vorzüglichsten Künstler gezogen sind , und
m denen Musik und Gesang einen vorherrschenden Platz
einnehmen. (S . M .)

Köln , 21. Jan . Die neulich angekündigte Versamm¬
lung des Administrationsraths der "rheinischen Eisenbahn -
gcsellschaft" hat unter dem Vorsitz des von Berlin aus da¬
zu bezeichneten hiesigen Regierungspräsidenten, Herrn
Ruppenthal , am 16 . und 17. d. M . statt gehabt . Dem
Vernehmen nach sollen diese Konferenzen zu den befriedi¬
gendsten Konklusionen geführt haben , und die Freunde der
Eisenbahn vom Rhein nach der Schelde dürfen überzeugt
seyn , daß sie gebaut werden wird.

Was auch immer Gegentheiliges im Publikum auSgs -
sprengt worden seyn mag , so steht doch fest , daß die Re¬
gierung das Unternehmen mit Wohlwollen betrachtet und
es zu fördern wünscht ! Von ihrem Standpunkt aus muß
sie indessen das Interesse des Publikums mehr noch berück
sichtigen, als das einer Privatgesellschaft; je wichtigeraber das Unternehmen , — und wir glauben nicht , daß
ein anderes das hiesige an Jmportanz überbietet , — desto
größer sind die Schwierigkeiten der Abwägung und Be»
gräuzung der sich oft durchkreuzenden Interessen. Wer
aberden Geist unserer Regierungeinerseits , und andererseits
das Vertrauen kennt , welches die Rheinländer in die Red¬
lichkeit ihres Willens und in die hohe Weisheit und Unpar¬
teilichkeit ihrer Entscheidungen setzen, der wird gewiß nicht
an dem Zustandekommen eines Unternehmens zweifeln ,das mit Recht als eine Nationalangelegenheit betrachtet
wird.
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Die Unterhandlungen zwischen der Regierung und der
Gesellschaft sind nun im Gange , und werden mit Wohl¬
wollen und Geneigtheit von der einen , und mit hingeben -
dcm Vertrauen von der andern Seite geführt ; so bald sie
zur Reife gekommen , wird eine Generalversammlung zu,
sammen berufen und dieser die Bedingungen vorgclegt
werden , unter welchen die Konzession der Regierung er¬
langt werden kann . Bis dahin wird denn auch die Frage
der Richtungslinie der Bahn erledigt seyn , welche in der
diesmaligen Konferenz gar nicht zur Sprache kam , in¬
dem die Materialien für die Entscheidung der Regierung
erst spater vorgelegt worden sind .

Die nächste Generalversammlung wird somit in je¬
der Beziehung eine entscheidende seyn .

( Kölner Organ .)

Frankreich .
Paris , 20 . Januar . Den größten Theil der gestri¬

gen Sitzung hindurch beschäftigte sich die Deputirteniäm -
mer mit der Diskussion des Gesetzentwurfs über die Vizi -
nalwege . Die HH . Jaubert , v . «Lchauenburg und Lang -
lois d' Amilly griffen ihn im Ganzen fvwohl , als in seinen
einzelnen Theilen an . Hr . v . Salvandy sucht die Gegner
zu widerlegen . In der heutigen Sitzung legte der Sie¬
gelbewahrer ein bereits von der Pairskammerin ihrer letz¬
ten Session angenommenes Gesetz über die gerichtliche Ver¬
folgung und Bestrafung der von den Franzosen in den Ge¬
wässern der Levante begangenen Verbrechen und Vergehen
und ebenso einen Gesetzentwurf über die Organisation deö
Staatsrathes vor . Beide Entwürfe sind mit den Motiven
begleitet . Der Gesetzentwurf über die Vizinalwege , mit
den vorgeschlagenen Amendements und den 3 Gegenent¬
würfen wurde zu nochmaliger Prüfung an die Kommission
zurückgewiesen .

— Der zum Finanzminister ernannte Graf Argout hat
seine frühere Stelle als Gouverneur der Bank nicht auf -
gegeben , und läßt sie durch Hrn . Gauthier provisorisch ver¬
walten .

Marseille , 14 . Jan . Endlich ist durch Entschei¬
dung des Lmmtätskomch 'S in Neapel der freie Verkehr
mit den päpstlichen Staaten , mit Toskana , dem Genue¬
sischen , dem südlichen Frankreich und Malta wieder her¬
gestellt worden , und die Dampfschifffahrt zwischen Nea¬
pel und Marseille hat in diesen Lagen wieder begonnen .
Im verflossenen Jahre sind hier 6241 Schiffe , befrachtet
mit 526,803 Tonnen , eingclamcn ; ausgelaufen dagegen
V070 Schiffe mit 528,999 Tonnen . Im Jahre 1834 be¬
trug die Einnahme der hiesigen Douanc 29,990,774 Fr .
85 Et . ; im letzten Jahre 28,628,041 Fr . 47 Et . , also nur
1,362,735 Fr . 38 Et . weniger . In Betracht der langen
und schweren Hemmungen , welche 1835 die Geschäfte
durch die Epidemie erlitten , ist jene Differenz höchst unbe¬
deutend . Zu keiner Zeit war wohl Marseille ' ö Handel
blühender als in den letzten fünf Jahren . Von dem in
ausserordentlichem Maaßstabe steigenden Wohlstände unse¬
rer Stadt mag unter vielem Lindern auch Folgendes zeu¬
gen . Eine Handelsmäklerberechtigung ( A ^ . uEäou cks

cciurtior sie oommereo ) ist kürzlich um den Ungeheuern
Preis von 75,000 Fr . veräußert worden , mit Reserven ,
wodurch die Kanfsumme auf 90,000 Fr . steigt . So wur¬
de auch eine Etüde de Notaire um 150,000 Fr . , eine Ecii -
de d' Avouö um 80,000 , und eine dergleichen um 110,000
Fr . verkauft . Dem Vernehmen nach soll ein hiesiges rei¬
ches Haus damit umgehen , in Eiotat , einer kleinen un¬
weit Marseille liegenden Hafenstadt , eine Maschinenwerk¬
stätte zu errichten . Die Wichtigkeit eines solchen Etablis¬
sements fällt in die Augen . Ein großer Theil des Handels
auf dem Mittelmeer wird durch Dampfboote getrieben ,
und eine ans England in Frankreich Angebrachte Maschine
von mehr als dreißig Pferdekrast zahlt 30,000 Fr . Ein -
gangsgebühren . — Der Bischof von Jkosien hat sich nun
wirklich , wie man hier schon lange vermutbete , der Regie¬
rung unterworfen . Dieser Prälat ist gestern nach Paris
gereist , um dort den vom Gesetze vorgeschriebencn Eid
der Treue zu leisten . Dieser Schritt wird auf einen gro¬
ßen Theil des unsügsamen Klerus im südlichen Frankreich
nicht ohne günstige Wirkung bleiben . ( Allg . Ztg .)

Großbritannien .
London , 10 . Jan . Der Premierminister Lord Mel¬

bourne leidet fortwährend an der Gicht ; auch Lord John
Russell ist unwohl .

— In den vereinigten Staaten von Nordamerika war
man vor einigen Jahren gewohnt , seine Zuflucht zu den
englischen Vraudversicberungsaustalten zu nehmen ; seit
dagegen die neuen Affekuranzkompagnien in New - Nork und
Philadelphia gegründet wurden , hörte dies auf . Der letzte
große Brand hat jedoch die alte Bahn wieder geöffnet , und
das Pakctboot , der Virginier , das New -Aork am 21 . v .
M . verlassen , hat bereits zahlreiche Einlagen in die hie¬
sigen Kompagnien überbracht . Gestern wurden allein im
Bureau des Phönix für 25,000 Pf . Sterl . in New -Iork
gelegene Güter versichert , und auf einem andern Bureau
heute für 30,000 Pf . Andere Aufträge konnten noch nickst
in Vollzug gesetzt werden .

— Nach den neuesten Nachrichten aus Malta besteht die
russische Seemacht in der Levante aas 6 Linienschiffen , je¬
des von 88 Kanonen , 4 Fregatten und 2 Briggs .

— Einer der 3 polnischen Bankdirektoren ist neulich da¬
hier angekommen , um im Namen des russischen Kaisers
eine polnische Anleihe , im Betrag von 150 Millionen pol¬
nischen Gulden , unter Garantie der polnischen Einkünfte ,
abzuschließen .

— Der Marquis von Barbacena ist zum bevollmäch¬
tigten brasilischen Minister mit einer besondern Sendung
von hoher Wichtigkeit am hiesigen Hofe ernannt worden .

( Engl . Bl .)
London , 17 . Jan . Der Vizegroßmeister des Oran¬

geordens , Lord Kenyon , hat O 'Connell , der in Reden und
Vereinen jenen Verein verrätberischer Tendenzen beznchtigt
hatte , aufgcfordcrt , seine Quellen zu nennen . O 'Con -
ncll , der ohne Zweifel blos die von Hrn . Haywood
vorgcbrachtcn Beschuldigungen aufnahm , welche bereits



gerichtlich anhängig gemacht sind , hielt es nicht für nöthig ,daraufzu antworten .
— Man hört noch immer von Gewaltthätigkeiten , wel¬

che bei Gelegenheit des Zehnteneinsammelns vorfallen .
Neuerlich kam sogar der Fall vor , daß die Gerichtsdie ,
ner , aus Furcht für ihre Person , einen Vorladungsbefehlm Zehntsachen einem Parlamentsmitgliede , Hrn . OttwayEave , nicht persönlich zu übergeben wagten , sondern den
Llefchl blos an seinem Hausthore anschlugen .— Kürzlich wurden in einer einzigen Woche 400,090
Pfd . Flachs auf den Markt nach Lvndonderry in Irland
zur Ausfuhr nach England und Schottland gebracht , und
um beinahe 13,000 Pf . St . verkauft . Es ist dies eine kleine
Probe davon , welches ungeheuer » Aufschwungs der irische
Ackerbau fähig wäre , wenn die Arbeiter , d . h. die armen
Pächter , unter günstigeren Bedingungen arbeiteten .

Holland .
Haag , 13 . Jan . Unsere Zeitungen theilen fetzt den

Finanzbericht mit , der in Bezug auf unsere ostindischen
Besitzungen den Generalstaaten vorgclegt worden ist . Es
geht daraus hervor , daß die Regierung bis zum Schlüssedes Jahres 1834 im Stande gewesen ist , einen bedeutenden
Theil der früher für diese Besitzungen gemachten Anleihen
zurückzubezahlen . Das Verhälttnß der Einnahmen zu den
Ausgaben hat sich seit dem Jahre 1830 dort überhaupt der¬
maßen geändert , daß statt der damals noch nöthig gewese¬nen Zuschüsse , fetzt regelmäßig ein sehr bedeutender Ueber -
schnß verbleibt . Die drei Jahre von 1831 bis 1833 hczhen
zusammen nicht weniger als einen nach dem Mutterlande
gesandten Ucberschnß von 16,474,718 fl . geliefert , wovon
nenn Millionen allein auf das letzte Jahr ( 1833 ) kommen .
Das Jahr 1834 aber hat ein noch viel günstigeres Ergeb -
niß gehabt .

Utrecht , 19 . Januar . Der hiesige Gerichtshof hat
heute den Prediger Schölte und einige Vewohncrvon Loos -
drccl 't , welche sich von der reformirten Kirche getrennt und
besondere Zusammenkünfte gehalten , erstem zu 25 fl . und
letztere zu 8 fl . Strafe verurtheilt . Die Strafe fiel des¬
wegen so gelinde aus , weil weder Unsittlichkeiten , noch
sonst Unordnungen bei den Zusammenkünften statt ge¬
funden .

Belgien .
Brüssel , 12 . Jan . Die Ernennungen des Mini¬

steriums für die Prüfungsjury sind jetzt bekannt . Was
man allgemein erwartet ,

"
was besonders die Presse einstim¬

mig von dem Ministerium verlangt hatte , ist eüigetroffcu .
Das Gleichgewicht , durch die Wahlen der Kammer einen
Augenblick in Zweifel gestellt , ist durch die der Regierung
wieder hergestellt , und alle Parteien sind in dieser so wich¬
tigen Angelegenheit vollständig repräsentirt . Die Ernen¬
nungen des Ministers sind besonders ans die in den frü¬
hem Zeiten sehr vernachlässigte Universität Gent gefallen ,
doch finden sich darunter auch Mitglieder der freien Univer¬
sitäten zu Brüssel und Löwen , neben dem Präsidenten und
dem Generalprokurator des Kassationshofes und mehreren

Privaten , Aerzten besonders , die kein öffentliches Akut be¬kleiden . Diese Ernennungen werden allgemein gebilligt .Die Deputirtenkammer zählt vier ihrer Mitglieder , der Se¬nat zwei unter den Geschwomen . Die Universitäten desGouvernements sind am stärksten bedacht : Lüttich sendetdreizehn nnd Gent sechszehn seiner Professoren ; von denfreien Universitäten ist die in Brüssel durch neun , die vonLöwen durch zehn ihrer Mitglieder repräsentirt . Der Kasisationshof und der Appclhof geben aus ihrer Mitte nebstdem Präsidenten , dem Generalprokurator und Gencralad -vokaten noch zehn ihrer Räthe zu den Kommissionen , auSdem Schooße der Akademie sind vier Mitglieder gewählt ;Rechtsgelehrte , Litteraten nnd Aerzte ohne Anstellung zwölf .Weder die Kammern , noch die Regierung haben Ausländerernannt , doch macht ihnen die Presse daraus einen Vor¬
wurf , und man ist allgemein der Meinung , daß bei der
nächsten Ernennung der Jury , die am Ende des Jahres
stattfinden muß , die ausgezeichnetem unter den fremden
Professoren der Universitäten darin Sitz nnd Stimmebekommen werden . (Allg . Ztg .)

Brüssel , 15 . Jan . Das Budget des Kriegsmim
'
ste-rinms beschäftigt gegenwärtig unsere Kammer . DeJagber ,A . Rodenbach , Doignon , Liedt und mehrere Andere habendie Verwaltung des Kricgsministeriums , namentlich in

Hinsicht der Finanzen , heftig angegriffen . Rodenback , hat
sich besonders über das unbeschränkte Vertrauen des Mini¬
sters gegen französische Offiziere beklagt . Die im Ver¬
gleich mit der holländischen Armee , die 60,000 Frankenmehr braucht , bewirkte Ersparung schien ihm keineswegsgenügend ; er hätte gewünscht , man würde an der ökono¬
mischen Verwaltung Preußens und Frankreichs ein Bei¬
spiel genommen haben . Obgleich die Rede Rodenbach ' s
manches Wahre zum Grunde hat , so leuchtet doch überallder Haß gegen die französischen Offiziere hervor , die seinePartei mit unermüdcter Bitterkeit verfolgt . Der Minister
hat die meisten Angriffe gründlich widerlegt und mit Zah¬len als durchaus unrichtig erläutert ; die Berathnng ist
indessen noch nicht zu Ende .

— Die allgom . Ztg . schreibt aus Brüssel vom 15 . d . M :" Der preußische Minister , an den die organischen Statt »-
ten der Eisenbahngesellschaft von Köln geschickt wurden ,hat geantwortet : 1 ) daß er nicht gestatten könne , daß die
Direktoren , welche die Konzession verlangen , sich lebens¬
länglich nnd durch eigene Ernennung zu Direktoren dieser
Bahn ausstellen ; daß die Verwalter

"
nur durch die Majori¬tät der Aktionäre eingesetzt werden könnten , die zn dem

Ende , wenn die Gesellschaft konstitnirt wäre , sich versani -
meln sollten ; 2 ) daß die Aktien nicht cmittirt und mit Prä¬mien verkauft werden dürfen , als bis alle Einzahlungen
bewerkstelligt seyen ; 3) daß die Regierung die Polizei der
Bahn sich Vorbehalten wolle und müsse . Daraus läßt sich
durchaus kein übler Wille des preußischen Ministeriums
folgern , sondern man sieht vielmehr darin den Beweis ,daß es von dem wahren Zwecke dieses neuen Kommunika -
tionsmittels durchdrungen ist , der ein allgemeiner ist , und
nicht dadurch , daß er zu einem Monopole wüHe , vev-
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kümmert oder verfälscht werden darf . Die Gesellschaft
mag diese Bemerkungen ernstlich überlegen ."

Brüssel , 19 . Jan . Bei der Kammer ist eine neue
Petition um einen Anschluß Belgiens an den prenß . Zoll¬
verein ciilgcgaugeii , und ein schleuniger Bericht darüber
verlangt worden .

— Der Stadtrach von Antwerpen hat 40,000 Fr . für
die Festlichkeiten bei der Anfangs April zu erwartenden
Eröffnung der Eisenbahn von Mecheln nach Antwerpen
votwt .

Portugal .
Lissabon , 11 . Jan . Die Adresse der Pairskamm er

ist blos eine Umschreibung der Thronrede . — Nach Nach¬
richten aus Brasilien ist die Schwester unserer Königin ,
die Prinzessin Donna Jannaria , für successionsfähig in
Betreff der Kaiserkrone jenes Landes erklärt worden , so¬
fern nämlich der junge Kaiser ohne Nachkommenschaft ver¬
stürbe . Ueber die Frage wegen der Thronfolge in Portu¬
gal bilden sich drei Parteien . Die einen erklären sich für
dm Fall , daß Donna Maria keine direkte Nachkommen¬
schaft hinterließe , für die junge Prinzessin Amalia , die
Tochter des Don Pedro ' s und der Herzogin von Bragan -
za . Andere , Hr . Eampos an ihrer Spitze , sprechen sich
zu Gunsten Maria Jsabellens , der ehemaligen Königin
Regentin und nach ihr zu Gunsten der Marquisin von
Lonl i- und deren Kinder aus . Die dritte und bei weitem
zahlreichste Partei spricht sich für Maria Jsabella und
nach ihr für die Prinzessin Amalia aus .

( Engk . Bl .)

Spanien .
Das Eco del Commercio vom 11 . d. M . entwirft eine

traurige Schilderung von den neu ausgehobenen Rekruten ,
die an Allem Mangel leiden , und unter denen eben wegen
ihrer Noth Krankheiten einreißen .

— Die algerische Legion , ohngesähr 3000 Mann stark
und von Sangucssa kommend , wird zu Vittoria im Haupt¬
quartier Cordova ' s erwartet .

Schweiz .

Solothurn . An den großen Rath gelangte letzthin
eine Petition gegen das Svlothurner Blatt , folgenden In¬
halts :

Weil das Svlothurner Blatt sich als den erbittertsten
Feind unserer heil . Religion , unserer Kirche und kirchli¬
chen Einrichtungen zeige , und wegen seinen Lügen und
Lerläumdungcn gegen Klöster und Priesterschaft , ja so¬
gar gegen den Papst , allgemein als " schaamtos , unchrist¬
lich , gotteslästerlich , ketzerisch u . s. w ." anerkannt sey :
so bitte man , der große Rath möchte verordnen , daß die¬
sem Blatte von nun an jede hoheitliche Unterstützung ent¬
zogen , und daher sowohl die großräthlichen Verhand¬
lungen , als auch die offiziellen obrigkeitlichen Anzeigen
nicht durch dasselbe bekannt gemacht werden .

S t a a t s p a p i e r e .
Wien , 18 . Jan . 4proz . Metalliques 90 ' , ;
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Vermischte Nachrichten .
In Folge der erlangten Staatsgenehmigung zur Er¬

richtung einer Eisenbahn zwischen Augsburg und Lindau
hat sich an letzten « Orte nun ein Komitö gebildet und
wird » «verweilt mit dem Zentralkomitü - in Augsburg sich
in ' s Benehmen setzen . Auch wird zu Lindau neben den
zwei bereits den Bodensee befahrenden Dampfbooten noch
ein drittes , und zwar ein eisernes , der " Ludwig " ge¬
baut . — Die Nationalgarde zu Paris hat in neuerer
Zeit an Zahl sehr abgenommen , und der Stab derselben
hat deshalb ein Gesetz in Vorschlag gebracht , nach wel¬
chem eine sehr hohe Strafe (man spricht von 10M0
Franken ) darauf gesetzt werden soll , wenn sich Jemand
nicht selbst einschreiben läßt . — Der landwirthschaftliche
Verein in Baiern ist seit der Revision seiner Statuten
und der Verminderung der Beitrittsgebühr sehr im Zt *
nehmen begriffen . — In Dresden und mehreren andern
sächsischen Städten haben sich die Freunde und Verehrer
des dortigen Oberhofpredigers v. Ammon vereinigt , um
mittelst freiwilliger Beiträge ihm ein Denkmal ihrer Ehr¬
furcht , Liebe und Dankbarkeit durch eine wohlthätige
Stiftung für Kirche und Schule zu widmen und die mit
seinem Namen gezierte Stiftungsurkunde ihm an seinem
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TOsten Geburtsfeste zu überreichen . Von den Zinsen des
zusammengebrachten Kapitals von 2200 Thalern , wor¬
unter 200 Thaler aus der kön. Zivilliste , sollen jährlich
40 Thaler zu einer Preisausgabe aus der theoretischen
Theologie und 40 Thaler für 4 durch vorzügliche Lei¬
stungen sich auszeichnende Schüler des Friedrichstädter
Schnlseminariums verwendet werden .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
b eobachtungen .

kBarorne - !Thermome -

^ l ter . i ter .
M . 7 '/ . U .?28Z . 0,5L .
N " -

23 . Jan . ^
M .

'
7 ^ U.?28J . 0,5L . 2,2 Gr . üb .OSW strüb, windig

N . 3 U . ;28Z . 0,5L . I 6,8Gr . üb .O SW z . heit . ,windig
N . 11 '/ . U .^28Z . 1,3L . j 7,4 Gr . üb .O ^SW Ilrüb , windig

Wind . Witterung
ü berhaupt .

2,2 Gr . üb .O . SW t̂rüb , windig

Karlsruhe . ( Anzeige .) Eme stille Familie sucht einen
oder zwei junge Herrn , welche das Lyzeum oder polytechnische In .
stitut besuchen wollen , in Kost und Lochs zu nehmen ; das Logis
wird mit oder ohne Beit und Möbel abgegeben . Auf portofreie
Briefe ist das Nähere bei Hrn . Kaufmann Knecht in der Ama -
lienstraße zu erfragen .

D i e n st a n t r a g.
Bei hiesigem Amt soll bis 1 . oder 21 . April d. I . die Spor -

telertrabentenstelle mit einem Gehalt von 300 fl . und Accidenzien
besetzt werden . Die Herren StUhenten , weiche hierzu Lull haben ,
wollen sich in srankirten Briefen , unter Vorlegung der Zeugnisse ,
baldigst anher wende » .

Schönau , den 21 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Benitz .
Nr . 565 . Schopfheim . ( Dienstantrag . ) Die Ein¬

richtung der hiesigen Amtsregillratur ist höhern Orts genehmigt .
Individuen , welche im Registraturfache bewand rt sind , und die¬
sem Geschäfte sich unterziehen wollen , laden wir zu ihren desfall -
sigen Anträgen , unter Anschluß ihrer Attestate über Befähigung ,
innerhalb 4 Wochen hiemit ein .

Schopfheim , den 3 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Klein .
Nr . 1078 . Rastatt . ( Diebstahl . ) In der Nacht vom

17 . auf den 18 - d . M . wurden aus den Anlagen des markgrafli -
chen Gutes bei Rothenfels die unten deschrie enen Tye :le eines ei¬
sernen Geländers entwendet ; was man Behufs der Fahndung zur
öffentlichen Kenntniß bringt .

Rastatt , den 20 . "Januar 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Schaaff .
Beschreibung des Entwendeten :

1 ) 6 Stück drei Fuß 5 Zoll hohe , vierkantige Gattereisen , 8
Linien dick , Gewicht 60 Pfund .

2 ) Ein 18 Fuß langes , flaches Schieneisen , 1 Zoll 8 Linien breit
und 2 Linien dick , Gewicht 24 Pfund .

3 ) Ein 18 Fuß langes Schienepen , 8 Zoll breit und 2 Linien
dick , Geivicht 18 Pfund .

Das Eisen ist daran kenntlich , daß es mit schwarzer Oelfarbs
angestrichen ist.

Nr . 723 . Breiten . ( Diebstahl . ) In der Nacht bom
r ern be <

3 )
4 )
5 )
6)
7)

15 . auf den 16 . d . M . wurde bei Isaak Lemle dahi
deutender Waarendiebstahl mittelst Einbruchs verübt .

So viel dem Damnifikaten bis jetzt bekannt ist , fehlen ihm
gende Maaren ;

1) Ein Stück graues dunkelmelirtes wollenes Tuch
von mittlerer Feinheit , circa 17 Ellen , im

Werth von
2 ) Ein Stück do. geringeres , 16 Ellen , werth

Ein Rest do. - 7 - -
Ein Stück schwarzes mitielfeines Luch , 9 Ellen ,
Ein - do. geringeres - 17 -
Ein - do. - - 10 -
Zwei halbe Stücke dunkelblaues mitlelseines Tuch ,
18 Ellen
Ein Stück do . geringeres , 29 Ellen
Ei » - do. do . 15 -
En - do. do. 12 -
12 Ellen miktelfeines Scharlachtuch
20 Stück farbige Kattune in Modefarben
Mehrere Reste Baumwollenzeug
60 Stück schwarzseidene Halstücher , werth
Ei » seidenes Halstuch mit braunem Grund nnd
weißen und rothen Streifen
2 Lutzend farbige seidene Halstücher mit und ohne
Fraiizen
50 Stück große baumwollene Halstücher von ver¬
schiedenen Farben und Größe
Ein Stück modesarbenes mittelfeines Wolletuch ,
10 Ellen
Ein Rest dunkelblaues mittelfeines Tuch , 21 )2 Ellen
Ein do. do . do. 1 Elle
30 Ellen rothaedupfter Flanell
8) 12 Dutzend schwarzseioene Schürze mit grünen
Rändern

23 ) In verschiedenen Münzsorten , worunter Kronen -
thaler , halbe Kronentyaler , 1 preuß . Thaler und
1 preuß . 6te ;s Thaler , zusammen

sol-

8)
S)

10)
11 )
12)
13 )
14 )
15 )

16 )

17 )

IS)
19 )
20)
21 )
22)

44 fl -
24
1 .3
22
26
16

34
36
24
19 -
33 r G

180 s öf
10
64 -

2

36 -

50 - 1k
Nt

18 -
5 - n >
2 -
7 *

m
12

33
Summa 710 fl.

Wir bringen dieses zur Fahndung auf die entwendeten Ge¬
genstände und dre zur Zeit noch unbekannten Lhäter zur öffentli¬
chen Kenntniß .

Breiten , den 17 . Ja » . 1836 .
Großheizogliches Bezirksamt .

L e ck.

2

ch
sä

Nr . 969 . Karlsruhe . ( Fahndung ) Der nachbeschrie- ln
bene Jakob Reichert von Weingarten , welcher bier in Unter . »e
suchung steht , hat sich ungeachtet erhaltener Weisung nicht in sei- ei
ne Hcimach begebe » . Da dessen jetziger Aufentnalt unoekannt ist,
so ersuche » wir sämmtliche Poiizeckeböiden , auf ihn zu fahnden ,
und im Vetreiungsfall hieher einzuliefern . de

Karlsruhe , den 20 . Jan . 1836 . vc
Großherzoglichcs Stadtamt . st>

S chrick e ! . de
vät . Dumas .

Signalement
des Jakob Reichert .

Alter 26 Jahre , Größe 5 ' 2 "
, Statur besetzt, Gesichtsform

rund , Gesichtsfarbe gesund , Haare braun , Stirn nieder , Augen¬
braunen brau » , Augen braun , Nase mittelmäßig , Mund do . ,
Vart schwach, Kinn rund , Zähne gut ; besondere Kennzeichen :
eine s. g . Linse auf der rechten Seite des Kinns ,

Bruchsal . (Di ebstah
'l .) I » der Nacht vom 13 . auf den

14 . d . M . wurden dem Maier Odenyeimcr in Heidelsheim ,
mittelst Einsteigens , aus einer Speicherkammer folgende Gegen¬
stände entwendet :
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12 mm Mannshemdcn , zum Thefl mit Krägen von holländi¬
scher L-' ittwand .

2 feine Lein >ücl>er .
6 Kopfenzügen .

20 Handtücher , thesss gebilder , Keils glatt .
12 Tischtücher , theils gebildet , kheils glatt .

4 köllschene Oberbettzugen , wovon eine blau -, die andere rokh-
gestreifl ist.

3 Servietten , wovon eine gebildet , die übrigen glatt pnd .
3 neue hänfene Leintücher .

Alles gezeichnet mit A A
1 beinahe noch neuer Luchrock von Broncefarbe ; hinten auf

dem Rocke ist ein Loch zugeflickt .
Ein Paar wenig getragene , dunkelbraune Tuchhosen .
Ein dunkelblauer neuer Tuchrock .
Ein Wamms von Pique .

Dieses wird zum Behuf der Fahndung auf die entwendeten
Gegenstände und die zur Zeit noch unbekannten Lhäter hiermit
öffentlich bekannt gemacht .

Bruchsal , den 14 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Kuntz .
vstr . Gravenauer ,

Act . jur .

Nr . 69l . Ettlingen . (Diebstahl .) In der Nacht vom

15 . auf den 16 . d . M . wurden zu Schöllbronn 2 Zentner Schwei¬

nefleisch, mittelst Einbruchs , gestohlen .
Die eine Halfre dieses Fleisches war ganz , die andere Hälfte

nur halb geräuchert
ES bestand meistens aus Seiienstucken , Schinken und Bugen .

Zum Behufs der Fahndung wird dieses hiermit bekannt ge-

macbt .
Ettlingen , den 19 . Jan . 1836 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Keller .

Verkauf eines in der Vorstadt Offen bürg ( im

Großhcrzogthum Laven ) gelegenen Wasserwerkes rc .

Die Borsichtserden des kürzlich verstorbenen hiesigen bürgerli¬

chen Oelmüllecs , August « urg dahier , , . nd gesonnen , das

sämmtlich vorhandene tiegenschafcliche Anwesen am

Montag , den 8 . nächsten Monats Februar ,
Vormittags 9 Uhr ,

in dessen Behausung selbst , unter vorrheilhasten Bedingungen ,
» slva ratiücstiooe , auszusetzen ; wozu die Liebhaber andurch

»ingeladen weiden .
Daffebe besteht :

Aus einer Oet - , Gyps - , Reib - und Labaksmuhle , welche

durch 5 Wasserräder von dem Gewerbs - und Plaulbach (Kanäle

vom Kinzigsluß ) betrieben werden , aus drei , durch einen soliden

steinernen Wasserbau von einander getrennten , im besten Zustande

befindlichen
Gebäulichkeiten .

Davon enthält !
1) die größere derselben :

а ) di- Oelmühle von ca . 2100 Q . Fuß Flächeninhalt , worin

sich einerseits 4 nach englischer und andererseits 4 nach hol¬

ländischer Art neu erbaute Oelpreffen , eine Oelsaamen -

mühie , 2 Mahlsteine , mit dem übrigen zur Ottiabrikatioa

nöthigen Apparat und eine Malzschroimüyle befinden ;
б ) Hof , Stallung und Schopf , sodann
e ) im unter Stock : 2 geräumige Wohnzimmer , eine Küche ,

einen gewölbten größer » und einen Gemüskeller ;
ä ) im vbern Stock : 2 Wohnzimmer , 2 Mansardenzimmer , ei¬

ne große Stube , als Saamenmagazin eingerichtet , emr

Küche , eine Speise « und mehrere andere kleine Kam¬
mern ;

v ) einen großen Speicher ;
2 ^ die andere : eine Tabaks - , Gyps - und Reibmühle ;
3 ) die dritte : eine Tabaksmühle , in deren Nähe auch noch ein

Wasch - und Backhaus steht .

Hinter dem Wohngebäude befindet sich ein mit vielen Obstbän -
men bepflanzter Gemüsgarten und eine große Wiese mit Wäffe -

rungseinrichtung , zusammen 4 Morgen groß , und wird von zwei
das Werk treibenden Armen des Baches umflossen .

Bornen und zur Seite der Gebäulichkeiten befindet sich ein gro¬
ßer freier Platz , nebst einem Stück Mattfeld von 3)4 Morgen und
einem Stück Ackerfeld von 1)8 Morgen groß , mit Odstbäumcn
besetzt.

Sämmtliches vorbeschriebenes Anwesen nimmt einen Flächen¬
raum von wenigstens 7 Morgen ein , und eignet sich , in der

schönsten und günstigsten Lage befindlich , sowohl zum vortheilhaf -

testen Fortbetrieb des Werkes , als wie auch vorzüglich zur Ein¬

richtung eines jeden Fabrikgeschäfts rc .
L . Aus folgenden weitern Grundstücken :

1 ) Einem Jauchert Ackerfeld im Bühlerfeld , einerseits Fricdr .
Rahmer , anderseits mehrere Anstößer ;

2 ) einem halben Jauchert Ackerfeld hinter dem Kloster , einers .
Sattler Haas , anders . Lehrer Gerstner .

Sämmtliche Liegenschaften sind z» 20,000 fl . cstimirt .
Fremde Steigerer wollen sich mit legalen Vermögcnszeugniffen

versehen .
Lffenburg , Len 11 . Jan . 1836 .

Großherzogliches Amtsrevisorat ,
K i l l y.

Nr . 5S3 . Eberbach . ( Bauakkord . ) Samstag , den
13 . Februar d. I . , Bormittags 10 Uhr , werden auf dem hiesigen
Rathhauie die Handwerksarbeiten und Materialienlieferungen zur
Erbauung

1 ) eines neuen katholischen Schulhauses dahier ,
im Voranschläge von 4536 fl . 32 kr.

2 / eines neuen Pfarrhauses dahier , in solchem
von 4492 fl . 23 kr .

an tüchtige und kautionsfähige Werkleute öffentlich im Abstrciche
versteigert . Plan und Kvstenüberschläge können in der Zwischenzeit
sowobl , a s am Tage der Versteigerung , auf dem Rathhause ein -

gefehen werden .
Jnccm man die Steigerungsliebhaber hiezu einladet , bemerkt

man , daß Auswärtige sich durch ärmlich beglaubigte Zeugnisse über
ihre Gewerbskenntnisse und Vermögen auszuweisen haben .

Eberbach , den 18 . Jan . 18Z6 .
Großherzogliches Bezirksamt .

S e l d n e r .
vüt . Schmirt .

Versteigerung alter Monturstücke .
Am nächsten Donnerstag , den 28 . d . M . , werden in hiesiger

Schloßkaserne , Zimmer Nr . 12 , folgende alte Monturstücke ver¬
steigert , als :

333 Dienstmützen ,
15,7 Röcke ,
217 Paar blaue Hosen ,
107 weißwollene Spenser ,
120 Mäntel und
119 Paar blaue Handschuhe ;

wozu man mit dem Anfügen einladet , daß die Steigerung Vor¬
mittags 9 Uhr anfängt und Nachmittags 1 Uhr fortgesetzt wird .

Rastatt , den 21 . Jan . 1836 .
v . Cloßmann , Oberst .

Karlsruhe . (Forlenstangen - und Wcllenverstei -

z » run g.) Mittwoch , den 27 . Jan . , werden im großh . Bann¬
wald , Forstbezirk Eggenstein ,
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3425 Stück Hopfenstangen ,
1035 - Baumstickel ,

350 » Rebstangen und
1000 . Wellen "

öffentlich versteigert , und die Liebhaber eingeladen , sich an ge¬nanntem Tage , früh 9 Uhr , auf der Eggensteiner Landstraße amEnde des Waldes einzusinden .
Karlsruhe , den 22 . Jan . 1836 .

Großherzogliches Hofforstamt .
v. Schönau .

Oberkirch . ( Wein Versteigerung , l Donnerstag , den28 . d. M, , Nachmittags 2 Uhr , werden aus hiesiger großberzogl .Kellerei
6 bis 10 Fuder Wein , 1834r Gewächs ,

halbfuderweise zur öffentlichen Versteigerung gebracht werden ; wo¬
zu man die Liebhaber einladet .

Oberkirch , den 15 . Jan . 1836 .
Großherzogliche Domänenvcrwaltung .

G erst n er .
Rr . 625 . Nchern . ( Entmündigung . ) Die ledige Jsa -

bclla Oechslein von Oberweier wird wegen Verstandesschwäche
für entmündigt erklärt , und Anton Bauer von Oberachern als
Beistand für dieselbe aufgestellt , ohne dessen Mitwirkung und Ein¬
willigung sie keine auf ihr Vermögen Bezug habende Verbindlich¬keit übernehmen kann .

Achern , den 16 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bach .

Nr . 1410 . Lahr . ( Bekanntmachung . ) Durch Be¬
schluß vom 7 . d . M . , Nr . 380 , wurde dem Georg Gänshirtvon Frießenheim ein Beistand im Sinne des Landrechtssatzes 499
bestellt , und der dortige Bürger , Johann Ga ns Hirt , unterm
heutigen in dieser Eigenschaft verpflichtet , ohne dessen Mitwirkung
derselbe die in diesem Satze erwahnlen Handlungen gültig nicht
vornehmen kann .

Lahr , den 18 . Jan . 1836 .
Großberzogliches Oberamt .

Lichtenaue r .

( Nr . 617 . ) Gengen dach . fS cd » I d e n I i q u i d a ti o n <)
Gegen die Berlaffenschaft des Bernhard Stsltz von hier wurde
Gant erkannt , und Tagfthrl zum Richtigstcllungs - NUd Dvr >
zugsveifahren auf

Freitag , den 12 . Februar d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesstttiger Amtskanzlei anbeeaumt ,
wozu alle diezenigen , welche , aus was immer für einem Grun¬
de , Ansprüare an die Gantmasse machen wollen , vorgelo -
den werden , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vennei .
düng des Ausschlusses von der Gant , versöiillch ober durch ge.
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelben , und
zugleich di« etwaigen Vorzugs , oder Ulnerpsandsrichle z» bezeich.
nen , die der Allmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Gcweisurtunden oder Antretung des Beweisesmit andern Beweismiueln .

In derselben Tagfahii soll ein Maffepfleger und ein Gläu -
bigerauSschuß ernannt , und ei » Borg - und Nachlaßvergleichversucht werden , und zwar mit dem Anfügen , daß in Bezugauf Borgverqleich und Ernennung des Majsepflegers und Gläu ,
bigerausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beuretend onaeseden werden sollen

Gengenbach , den 19 Jan . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Pfister .
vät . Ahles , Rpk .

Nr . 993 . Mannheim . ^ Sck > uldenliquidatirn .)Gegen die Verlassenschaft des verlebten hiesigen WellenhLndlerS , Ste¬phan Söllnew von hier , ist Ganr erkannt , und Tagsahrr zumRichtigsieliungS < und VorzuAsvtrfahten aus
Freitag , den 26 . Februar M6 ,

Vormittags 9 Uhr ,ausdierseitiger Stadtamlskanzlei festgesetzt, wo allediejenigen , wel >che , au « war immer für einem Grunde , Ansprüche an die Massezu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Ausschlusses vonder Ganr , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrlft .lich oder mündlich anzuinelecn , und zugleich die itrvaigen Vor¬zugs . oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend machen wollev ,zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung derBeweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern Be¬weismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und - inGläubigerausschuß ernannt , Borg . und Nachlaßvergleich - ver¬sucht , und sollen , in B -jug auf Borgvergleiche und Ernennungdes Maffepflegers und Gläubigerausschuffes , die Nichterscheinen «den als der Mehrheit der Erschienenen deitretend angesehen werden .Mannheim , den 16 . Jan , 1836 .

Grvßherzogliches Stadtamt .
Söldner .

Nr . 521 . Kork . ( Sch u l d e n l i qu id a t i o n . ) Andrea «Geiler , Färber und Krämer in Dorf Kehl , will nebst seinerEhefrau , Friederika , geb. Bo h n en b erg er , und Kindern nachNordamerika auswandern , Zur Richtigstellung des Vermögens istTagfahrt auf
Dienstag , de» 9 . Februar t . I . ,

Morgens 9 Uhr ,auf hiesiger Amtskanzlei , festgesetzt , wo die Gläubiger ihre Forde¬rungen um so gewisser anzumelden haben , als ihnen sonst späternicht mehr zu ihrer Befriedigung verholst » werden kann .Kork , den 19 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eichrodt .
Nr . 1117 . Durlach . ( Präklusivbescheid .) Me die,jenigen , welche unterlassen haben , an der heute zur Liquidationder Schulden des in Gant erkannten Nachlasses des Waldmeisters ,Johann Friedrich Kiefer von hier , anberaumten Tagfahrt ihreForderungen anzumelden , werden von der Masse auSqeschlosseu .V . R . W .
Durlach , den 14 . Jan . 1836 .

Großherzogliches Obftamt .
Waag .

Nr . 832 . Mannheim . ( Präklusivbescheid .) Allediejenigen Gläubiger der Peter Karcher '
schen Gantmaffe , welchein der heutigen Liquidationstagfahrt die Anmeldung ihrer Ansprü¬che an dieselbe unterlassen haben , werden hiermit von derselben ,in Gemäßheit des durch Beschluß vom 26 . Nov . v. I . angedroh .ten Nechrsnachtheils , ausgeschlossen .

Mannheim , den 8 . Jan . 1836 .
Grvßherzogliches Stadtamt .

Soldn er .
Karlsruhe . ( Präklusivbescheid . ) In der Gantsachrdes Anstreichers , Philipp Bautz dahier , werben alle Gläubiger ,welche die Anmeldung unterlassen haben , hiermit von der Masseausgeschlossen .

V . R . W .
Karlsruhe - den 11 . Jan . 1836 .

Grvßherzogliches Stadtamt .
v . Sto ckhorn .

vär . Moßdorff ,
Act . jur ,

Verleger und DruckenPH . Macklot ,
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